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Bieber Ein herzliches Willkommen
Irmela Büttner ist nun offiziell neue Pfarrerin der Evangelischen Kirchengemeinde Bieber

Von Harald H. Richter

BIEBER � Ins frisch hergerichtete
Pfarrhaus ist sie mit Ehemann
Thomas bereits eingezogen. Am
Vortag des Reformationsfests
wurde Irmela Büttner in einem
festlichen Ordinationsgottes-
dienst nun offiziell mit der
Wahrnehmung ihrer Pflichten
als evangelische Pfarrerin in Bie-
ber betraut.

„Willst du deinen Dienst
nach der geltenden Ordnung
treu und gewissenhaft tun
zur Ehre Gottes und zum Bes-
ten der Gemeinde und der dir
anvertrauten Menschen?“
fragt Pröpstin Gabriele Scher-
le. „Ja, mit Gottes Hilfe“, ant-
wortet Irmela Büttner der
Verpflichtungsformel ent-
sprechend. Und nur wenige
Minuten später hält die 32-
Jährige ihre erste Predigt als
Pfarrerin der evangelischen
Kirchengemeinde Bieber.
Vom Philipperbrief ausge-
hend spricht sie über „Zu
Hause bei Gott und das Bür-
gerrecht im Himmel“, präg-
nant und an der Lebenswirk-
lichkeit der Menschen orien-
tiert.

Die junge Theologin aus
Norddeutschland tritt die
Nachfolge von Angelika Me-
der an, die nach 28 Jahren
Dienst in der Stadt Offenbach
und 19 Jahren seelsorgeri-
schen Wirkens in Bieber An-
fang 2016 nach Ingelheim ge-
wechselt war. Büttner
scheint, obwohl erst wenige
Wochen da, angekommen zu
sein und vor allem herzlich
aufgenommen in ihrer Ge-
meinde, vom Kirchenvor-
stand um Vorsitzenden Peter
Kreuzer. Und auch von dem
von Dorothea Calliebe-Win-
ter geleiteten Chor, der den
festlichen Gottesdienst in der
Kirche und später auch im
Gemeindehaus musikalisch
umrahmt. Kreuzer ist nicht
der Einzige, der sie mit Irme-

la anspricht. Die Duz-Form
zieht sich durch viele der an
diesem Sonntagnachmittag
ausgesprochenen Grußworte.

Nur während der feierli-
chen Einsetzung der jungen
Pfarrerin in ihr Amt durch
Pröpstin Scherle aus Frank-
furt und Offenbachs Dekanin
Eva Reiß bleibt es bei der
förmlichen Anrede. An der
Zeremonie in der Kirche sind
gleich vier weitere Pfarrer in
Gebeten und Fürbitten betei-
ligt: Ludwig Schneider-Tro-
tier von der Französisch-re-
formierten Gemeinde, weil
mit einer halben Pfarrstelle
in Bieber verortet, Bert-Gre-
gor Petzoldt von der benach-

barten Markus-Gemeinde so-
wie Büttners Mentor Dr. Tho-
mas Dörken-Kucharz vom Ge-
meinschaftswerk der Evange-
lischen Publizistik in Frank-
furt. Aus Reppenstedt bei Lü-
neburg ist Pastor Henning
Hinrichs von der dortigen
Auferstehungskirche nach
Offenbach gekommen. Er
war Büttners Vikariatsleiter
und hätte sie „gern in einer
unserer norddeutschen Pfar-
reien gesehen, aber nun bist
du nach Hessen-Nassau ge-
gangen“, schwingt aus seinen
Worten ein wenig Bedauern
mit.

Für Irmela Büttner, die zu-
nächst neben Theologie auch

Theaterwissenschaft studiert
hat, ist es die erste Pfarrstelle
in einem Ort, wo das Gemein-
same der evangelischen und
katholischen Kirchen betont
und gelebt wird. Das unter-
streicht auch Pfarrer Jozef
Madloch von der Katholi-
schen Gemeinde St. Nikolaus
in seiner Willkommensadres-
se und verweist auf den öku-
menischen Gottesdienst am
Abend des Reformationsta-
ges, den er und seine evange-
lische Amtsschwester gestal-
ten. Elke Voigt, Pfarrerin der
evangelischen Lukas- und
Matthäusgemeinde, unter-
streicht das nachbarschaftli-
che Verhältnis. Nach dem

Weggang von Angelika Me-
der im Januar hatte über-
gangsweise Loretta Stroh die
Aufgaben in Bieber wahrge-
nommen. Dass auch diesmal
keine Vakanz eingetreten ist,
freut Dekanin Eva Reiß. „Wir
sind der Landeskirche sehr
dankbar, dass unsere Pfarrge-
meinden umgehend neue
Stelleninhaber zugewiesen
bekamen.“ Das trifft für die
Friedenskirchengemeinde im
westlichen Offenbacher
Stadtgebiet ebenfalls zu, da
Georg Friedrich Metzger, der
dort seit 1997 Pfarrer ist, in
Ruhestand geht. Seine Nach-
folge tritt am 1. Dezember
Henriette Crüwell an.

Schon nach kurzer Zeit angekommen: Pfarrerin Irmela Büttner wurde am Wochenende offiziell in die Evangelische Gemeinde Bieber auf-
genommen. Nach dem Gottesdienst blieb noch Zeit für persönliche Gespräche.  � Foto: Richter

Pilar Schönborn gestaltet Schmuck aus Beton. Ihre Kreationen hat
sie am Wochenende in der TV-Halle verkauft.  � Foto: Georg

Zirbenkissen
und Betonringe
Ungewöhnliche Geschenkideen auf Herbstmarkt
Von David Heisig

BIEBER �  Sie liegt schon jetzt
in der Luft: die Weihnachts-
stimmung. Bevor bald die Sai-
son der Adventsbasare und -
märkte startet, haben sich
am Wochenende einige
Kunsthandwerker in der Hal-
le des Turnvereins Bieber prä-
sentiert. Besucher konnten
sich dort schon mal die ein
oder andere Geschenkidee
holen.

Veranstaltet wurde der tra-
ditionelle Herbstmarkt von
Ursula Birnschein. 450 Aus-
steller hat sie in ihrer Kon-
taktdatei. Viele davon kennt
sie von Märkten, auf denen
sie selbst Porzellankunst an-
bietet. In Bieber verkaufen 40
verschiedene Künstler Selbst-
gemachtes. Bei der Auswahl
der Händler vertritt Birn-
schein das Motto: „Kunst ent-
steht im Auge des Betrach-
ters.“ Das spiegelt sich im An-
gebot wieder: Accessoires, Be-
kleidungsstücke oder Holz-
handwerk konnten am Wo-
chenende erstanden werden.

Eine riesige Auswahl. Ge-
meinsam haben alle Dinge je-
doch, dass die selbstgemacht
sind. Das sei Pflicht, sagt die
Veranstalterin. Denn das sei
der Reiz des Marktes, Han-
delsware bekomme man in
jedem Supermarkt. Der Kun-
de des Herbstmarktes suche
etwas, „was nicht von der
Stange“ oder „Made in Chi-
na“ sei.

Am Stand von Marion
Gleiss gibt es handgemachte
Kissen. Die sehen auf den ers-
ten Blick nicht außergewöhn-
lich aus. Das Besondere
steckt nämlich unter dem
Stoffbezug. Der ist gefüllt mit

Hobelspänen von der Zirbe,
einer Kiefernart, die ab einer
Höhe von 1600 Metern
wächst. Im Zillertal hat Gleiss
sich die Anregung für ihr Pro-
dukt geholt. Das Holz ver-
leiht den Kissen einen mar-
kanten, angenehmen Duft.
Zudem soll es antibakteriell
wirken. „Man ruht ange-
nehm“, weiß die Kunsthand-
werkerin.

Angenehme Gerüche be-
gleiten den Besucher auf dem
ganzen Markt. Bei Ute Zeiger
etwa gibt es handgemachte
Seifen. Gern gewährt sie ei-
nen Einblick in ihre Kunst,
erzählt wie lange die Öle als
Grundstoffe der Seife sieden
müssen, immer bei einer glei-
chen Temperatur. Ein wenig
Geschick müsse man mit der
Natronlauge beim Emulgie-
ren beweisen. Ansonsten
könne jeder in einem Kurs
das Seifenmachen lernen.

„Da spricht der Physiker“,
sagt sie lachend, als sie er-
klärt, wie Füllmengen für die
Seifenstücke berechnet wer-
den oder wie viel Tee man
verwenden muss, um eine
schöne Färbung zu erhalten.
Ein Hobby, das einige Zeit in
Anspruch nimmt.

Zvonimir Beck und Brigitte
Kümbel können die eigentli-
chen Produzenten ihrer Arti-
kel nicht mit in die Halle des
Turnvereins bringen. Es sind
aktuell ein paar tausend Bie-
nen. Ihr Produkt ist äußerst
beliebt. Brigitte Kümbel hält
stolz ein Glas mit dem Insek-
ten-Saft hoch. Die helle Farbe
bedeutet, dass der Honig ei-
nen hohen Raps-Anteil hat.
Blütenhonig steht auf dem
Glas, erklärt Zvonimir Beck,
weil die Bienen die Pollen

und den Nektar verschiede-
ner Blüten sammeln. Für eine
genaue Inhaltsbestimmung
müsse eine Pollenanalyse ge-
macht werden. Für den Hob-
by-Imker ist das aber zu kost-
spielig. Das Qualitätsmerk-
mal „Blütenhonig“ reiche
ohne Weiteres aus.

Ein ungewöhnlicheres Pro-
dukt verkauft Pilar Schön-
born an ihrem Stand auf dem
Herbstmarkt. Mit Kollegin
Esra Klein entwirft sie Acces-
soires aus Beton. Die beiden
Hanauerinnen haben eine be-

sondere Herstellungsweise
entwickelt. Zuerst stellen sie
Formen aus Silikon her, die
dann mit flüssigem Beton
ausgegossen werden. Danach
wird der Schmuck geschlif-
fen und bemalt. Schön anzu-
schauen sind auch die in Sil-
ber gegossenen kleinen Uhr-
werke. Vielleicht etwas für
die Tochter oder die Frau? Bei
so viel Auswahl ist die Ent-
scheidung, was unterm
Weihnachtsbaum landen
könnte, sicherlich nicht
leicht gefallen.

Reizender Kampf
bei 03er-Preisskat
BIEBER � Ihren traditionellen
Preisskat im Herbst richten
die Offenbacher 03 am Sams-
tag, 5. November, um 14 Uhr
im Vereinsheim an der Hein-
rich-Krumm-Straße 20 aus.
Unter der Turnierleitung von
Helmut Erdmann und Eddy
Sitzmann wird gereizt und
um den Sieg gekämpft. Die
drei Platzierten erwarten
Geldpreise, aber auch alle an-
deren Mitstreiter erhalten
ein kleines Präsent. Neben
den Stammspielern sind
neue Gäste willkommen. Das
Startgeld beträgt acht Euro.
Die Theke ist offen und ver-
sorgt die Spieler bestens. � vs

Der Jahrgang 1942/1943 der
Schule Bieber trifft sich am
Freitag, 4. November, ab 19
Uhr, in der Gaststätte Bieber-
bau im Erlensteg, Schloß-
mühlstraße 100.

Der Jahrgang 1945/46 der
Schule Bieber trifft sich am
Samstag, 19. November, um
19 Uhr im Gasthaus Ober-
mühle, Obermühlstraße 63.
Anmeldung unter � 06104-
79431, � 069 895234 oder
per Mail an georg.irene@t-on-
line.de.

JAHRGANG

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  069
19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: Schwa-
nen-Apotheke am Markt:
Marktplatz 8, Offenbach,
� 069 8090660 und Bieber-
Apotheke, von-Brentano-Stra-
ße 14, Offenbach-Bieber,
� 069 894149.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
10-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 oder
116006 (7-22 Uhr)
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
SGB2-Dialog: 18 Uhr, Plenum,
Lortzingstraße 10, � 0175
8822323
Frauennotruf: � 8509680-22
Frauen helfen Frauen/Frauen-
haus: � 886139
Beratungsstelle für Frauen: 9-16
Uhr, � 816557
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, St. Paul, Kaiserstraße 60.
EVO-Energieberater: 14-18 Uhr,
Sprechstunde, Bürgerbüro,
� 8060-1854
Abfallberatung und Sperrmüll:
7-18 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Jugendbera-
tung: � 8098-1240; Polizeila-
den: 9-17 Uhr, � 8098-1230
Hospizbewegung: 14-15.30
Uhr, � 80087998
Fluglärmbeschwerdestelle: �
0800 2345679
Hausnotrufe: DRK � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 88 80
90 oder 06104 4600
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Deutscher Mieterbund: 9-13 u.
14.30-17.30 Uhr, � 813264
Verein für Eigentümer: 8.30-
12.30 Uhr und 13.30-17 Uhr,
� 882769

SUCHT

Al Anon Familiengruppe:
� 0201 773007
Anonyme Alkoholiker: � 069
19295 oder 0151 50865101
Erwachsene Kinder aus sucht-
kranken Familien: � 06181
255500
Blaues Kreuz: � 885334
Kreuzbund: � 891234
Fachambulanz für Suchtkranke:
9 - 18 Uhr, � 80064-273

Ohne Gewähr

Rockiges
Spektakel in

TVB-Halle
BIEBER � Wer es musikalisch
hart mag, ist bei der nächsten
Veranstaltung der Hard’n’
Heavy Freunde Offenbach ge-
nau richtig: Die Kiss-Tribute-
Band ist am Samstag, 5. No-
vember, zu Gast in der Halle
des Turnvereins Bieber, Seli-
genstädter Straße 34. „Rock
And Roll All Night And Party
Every Day“ heißt es, wenn die
Südhessen einer der spekta-
kulärsten Bands der Rockge-
schichte ihren Tribut zollen:
Kiss. Im markanten Make-up
und originalgetreuen Kostü-
men wird das Konzert zur
Rock’n’Roll-Party mit mitrei-
ßender Bühnenshow. Das Re-
pertoire umfasst Klassiker
wie „Detroit Rock City“ aus
den 70ern bis hin zu „Modern
Day Delilah“ aus dem Album
von 2009. Im Vorprogramm
spielen Pepperhead, The Clas-
sic Motörhead Tribute, die die
Motörhead-Ära um Lemmy,
Fast Eddie und Philthy aufle-
ben lassen. Einlass ist ab
19.30 Uhr. � vs

➔ Karten: www.hardnheavy-
freunde-offenbach.de oder an
den Vorverkaufsstellen

Malwettbewerb
hat Gewinner

BIEBER � Der Kinder-Malwett-
bewerb des Bieberer Gewer-
bevereins unter dem Motto
„Die vier Jahreszeiten in Bie-
ber“ ist abgeschlossen. Unter
den mehr als 70 Einsendun-
gen hat die Jury die Hauptge-
winner der jeweiligen Alters-
klassen ermittelt. Diese sind:
Cosima Scherbaum, zwölf
Jahre, Mathilda Helder, neun
Jahre und Angelina Hoff-
mann, sechs Jahre. Die Preis-
übergabe erfolgt am Sonntag,
20. November, um 15 Uhr im
Restaurant Molon Lave,
Aschaffenburger Straße 13.
Bis 18 Uhr sind alle einge-
sandten Bilder in einer klei-
nen Ausstellung zu bewun-
dern. � vs

Frohsinn lädt
zum Martiniball

BIEBER � Zu seinem traditio-
nellen Martiniball lädt der
Gesangverein Frohsinn für
Samstag, 12. November, ins
katholische Pfarrheim St. Ni-
kolaus, Rathausgasse 39. Be-
ginn ist um 19 Uhr, der Saal
öffnet ab 18 Uhr. Auf die
Tanzfläche lockt die Band
Sunset Life, zudem lockt eine
reichhaltige Tombola. Karten
gibt es bei Lydia Falk unter
� 892572 und an der Abend-
kasse. Weiterer Termin: Zu
Ehren seiner verstorbenen
Mitglieder singt der GV Froh-
sinn am Samstag, 19. Novem-
ber, im Vorabendgottesdienst
um 18 in der Pfarrkirche St.
Nikolaus. Die Angehörigen
sind dazu eingeladen. � vs

Liebe Bieberer, fast 15 Mona-
te ist es her, dass ich auf die-
ser Seite zuletzt in die Tasten
gehauen und mich in die El-
ternzeit verabschiedet habe.
Nun, unzählige durchwachte
Nächte, gewechselte Win-
deln und kleine und größere
Babyalltags-Katastrophen
später sitze ich wieder am
Schreibtisch und bin erneut
Ihre Ansprechpartnerin für
Bieber. Ich freue mich auf die
neue alte Aufgabe, Ihre Anre-
gungen und Ideen.

VERONIKA SCHADE

IN EIGENER SACHE

Martinsumzug mit
Pferd und Feuer

BIEBER � Die Bieberer Kirchen
feiern den St. Martinstag mit
einem gemeinsamen Umzug.
Er beginnt am Freitag, 11. No-
vember, mit einem Gottes-
dienst um 17.30 Uhr in der
Kirche St. Nikolaus, Rathaus-
gasse 39. Kinder miemen in
einem Schattenspiel die Ge-
schichte vom Heiligen Mar-
tin. Der Chor der Schule Bie-
ber begleitet den Gottes-
dienst. Danach ziehen alle
mit Laternen zur evangeli-
schen Kirche. „Sankt Martin“
auf seinem Pferd führt den
Zug an, begleitet vom Musik-
verein Eintracht. Rund ums
Martinsfeuer wird dann mit
Glühwein und Kinderpunsch
gemeinsam gesungen und ge-
feiert. � vs


